
Fotoprotokoll
zum 

Unternehmensnetzwerktreffen

Potenziale familienorientierter Personalpolitik

am  24. Februar 2026 

bei zedita, Hochschule Weserbergland in Hameln



Agenda 1. Teil:

❖ Begrüßung:

Kirstin von Blomberg, Unternehmensnetzwerk Familie + Wirtschaft e.V., 
Koordinierungsstelle Frau und Wirtschaft im Weserbergland

❖ Best Practice:

Sabine Schreiber, Stadt Hameln, Arbeitspsychologin, Ansprechpartnerin für 
Personalentwicklung und betriebliches Gesundheitsmanagement – „Potenziale 
familienorientierter Personalpolitik“

Potenziale familienorientierter Personalpolitik



❖ Begrüßung bei zedita in Hameln

Kirstin von Blomberg,
begrüßt im Namen des  
Unternehmensnetzwerks Familie + 
Wirtschaft e.V. die Mitglieder und 
Gäste. Sie führt in das Thema ein 
und verweist auf eine aktuelle 
Studie der Prognos AG (2025) im 
Auftrag des Bundesministeriums 
für Bildung, Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend. 
Der zufolge fördern gute Rahmen-
bedingungen für die Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie nicht nur 
das Arbeitsvolumen von 
Beschäftigten mit Familien-
verantwortung, sondern steigern 
zunehmend auch den 
Attraktivitätsfaktor für 
Arbeitgeber.



❖Best Practice
Stadt Hameln „Familienorientierte Personalpolitik“

Sabine Schreiber, Arbeitspsychologin, 

Ansprechpartnerin für Personalentwicklung und 

betriebliches Gesundheitsmanagement der Stadt 

Hameln berichtet anschaulich über die Strategien

und Maßnahmen in der öffentlichen Verwaltung 

bei der Stadt Hameln. Sie zeigt eindrucksvoll auf, 

wie die familienorientierte Personalpolitik bei der 

Stadt gelebt wird.

Maßnahmen wie:

flexible Arbeitszeiten, mobiles Arbeiten und Telearbeit, 

Gesundheitsprogramme, Beratung und Coaching, 

Unterstützung bei der Pflege von Angehörigen sowie 

eine klare Definition der Erwartungen und Ziele 

steigerten Motivation, Bindung und letztendlich die 

Produktivität der Beschäftigten. Gute Erfahrungen hat 

die Stadt Hameln mit der Einführung des Bürohundes 

und digitalen Tools für Gesundheitsförderung und 

Elternzeitmanagement gemacht.



Potenziale familienorientierter Personalpolitik

Agenda 2. Teil

❖ Digitale
Umfrage Vereinbarkeit

❖ Diskussion



5 Fragen und
20 Antworten zur Vereinbarkeit

20 Unternehmensvertreterinnen und 
Vertreter bewerten mit
Frage 1:

die persönliche Relevanz der Vereinbarkeit 
mit durchschnittlich 8,7 von 10 Punkten. 
Besonders wichtig sind zeitliche und 
räumliche Flexibilität, finanzielle Sicherheit 
sowie eine partnerschaftliche Aufteilung 
familiärer Aufgaben. 

Frage 2:

Als besonders bedeutende Einflussfaktoren 
für die Vereinbarkeit wurden die zeitliche 
und räumliche Flexibilität, finanzielle 
Sicherheit sowie eine partnerschaftliche 
Aufteilung familiärer Aufgaben bewertet. 



❖ Digitale Umfrage Vereinbarkeit
5 Fragen 
und 20 Antworten 

Frage 3

Stolz sind die gefragten Arbeitgeber vor allem auf Maßnahmen wie mobiles Arbeiten, Homeoffice und 
flexible Arbeitszeitmodelle.



5 Fragen und

20 Antworten zur Vereinbarkeit

Frage 4 

Am Netzwerk selbst werden insbesondere der Austausch, Best-Practice-Beispiele und die offenen 
Dialogformate geschätzt. 



5 Fragen und

20 Antworten zur Vereinbarkeit

Frage 5

Für die Zukunft stehen weiter vor allem überbetrieblicher Austausch, Fachkräftebindung und 
Arbeitgeberattraktivität im Fokus.



Herzliches Dankeschön
an die Referentin, alle Mitglieder und Mitwirkendenden!  





Wie unterstützen Sie gern!

Der Vorstand und Geschäftsführung

Ihre Ansprechpartnerin:

Kirstin von Blomberg
Tel.: 05721- 703 7435

kirstin.vonblomberg@schaumburg.de

www.frau-wirtschaft-weserbergland.de/Unternehmen


